
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Binnendünengebiet nördlich Kronsberg

Binnendüne im Barther Beckensandgebiet

Fischland-Darß-Zingst und südliches Boddenkettenland

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Nordvorpommern
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1
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1
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Vegetationseinheiten
Sandseggen-Rotstraußgrasrasen, jasionereicher Schafschwingelrasen, Schafschwingelflur, Silbergras-Pionierflur,
Sandseggen-Silbergras-Pionierflur, Sandseggen-Drahtschmielenrasen, Drahtschmielen-Besenginster-Gebüsch,
Rotstraußgras-Besenginster-Gebüsch,

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY L AY F

Gefährdung

Empfehlung

Windschutzanpflanzung mit Pappel auf einem Teil der Fläche bzw. am Rand

Schafbeweidung/Rücknahme der Pappelanpflanzung

BZ M KZ M

keine Gefährdung

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

06842

weitere Vegetationseinheit:
Frauenhaar-Vogelfußrasen

Zum Teil als ehemalige Sandgrube genutzte offene Binnendüne mit dünigem Relief und ihren ebenen westlichen Ausläufern.
Auf der sandigen und trockenen bis mäßig trockenen Fläche herrscht ein z. T. kleinflächiger mosaikartiger Wechel von: artenarmen 
Sandseggen-Rotstraußgrasrasen, jasionereichem Schafschwingelrasen, Schafschwingelflur, Silbergras-Pionierflur, Sandseggen-Silbergras-
Pionierflur, Sandseggen-Drahtschmielenrasen, Drahtschmielen-Besenginster-Gebüsch und Rotstraußgras-Besenginster-Gebüsch.
Dabei liegen die Pionierfluren besonders im NO im dünigen Gelände und im äußersten NW.
Im Osten befindet sich eine Sandgrube, in deren Senke ein Frauenhaar-Vogelfußrasen mit Birken- und Weidenaufwuchs sowie Flatterbinse 
ausgebildet ist, an den Hanggebieten befindet sich ebenfalls Pionierflur.
Im Südosten zieht sich in Richtung Straße ein Streifen artenarmer Sandseggen-Rotstraußgrasrasen entlang.
Ein nicht mehr befahrbarer Weg durchzieht einen Teil des Biotopes von Osten nach Westen und ein unbefestigter Fahrweg von Norden nach 
Süden.
Der Biotop ist durch Sukzession gefährdet.
Großflächig zieht sich der Biotop durch einen artenarmen Drahtschmielenrasen im westlichen Teil. Dort wurden auch Schwarzpappeln 
angepflanzt. 
Eine Beweidung mit z. B. Schafen wäre sinnvoll.
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Angaben zur Fauna
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Corynephorus canescens

Agrostis capillaris Avenella flexuosa Carex arenaria Cladonia spec.
Festuca ovina agg. Sarothamnus scoparius

Aira caryophyllea Artemisia campestris Betula pendula Bromus hordeaceus
Helichrysum arenarium Hieracium pilosella Hypochoeris radicata Jasione montana
Juncus effusus Ornithopus perpusillus Polytrichum commune Populus nigra
Rumex acetosella Salix cinerea Sedum maximum Trifolium arvense


